
Sitzballregeln                                              
 

Spielgedanken 

 

Auf einem Spielfeld, das in der Mitte durch eine Linie und in 1 m Höhe durch 

eine Leine in zwei Feldern geteilt ist, sitzen sich zwei Mannschaften von je 5 

Spielern/innen einander gegenüber. 

Abmessung der Felder: Länge 10 m, Breite 8 m. 

 

Jede Mannschaft hat die Aufgabe, den ihr über die Leine zugeschlagenen Ball 

mit der offenen Hand wieder zurückzuspielen und zwar so lange bis ein Fehler 

den Spielgang beendet. Ziel beider Mannschaften ist es, den Ball so über die 

Leine zuschlagen, dass dem Gegner der Rückschlag nicht gelingt oder möglichst 

erschwert wird. 

 

Jeder Fehler der einen Mannschaft wird der anderen als Vorteil angerechnet, 

Gewonnen hat die Mannschaft, die in der Spielzeit die meisten Treffer erzielt 

hat.  

Spielzeit: 2 x 7 Minuten, bei Spielen in K.o. System erfolgt nach einem 

unentschieden einen Verlängerung von 2 x 3 Minuten, ist auch hier  noch ein 

Gleichstand wird solange weiter gespielt bis eine Differenz von zwei Treffern 

vorliegt. 

 

Geleitet wird das Spiel von einem Schiedsrichter, den 3 Linienrichter einen 

Trefferzähler und dem Zeitnehmer.    

 

Bein-, Armprothesen, Stützapparate o. ä. dürfen während des Spieles nicht 

getragen werden. 

 

Spielregeln 

 

Jeder Spielgang beginnt mit der Angabe und endet mit dem ersten darauf 

folgenden Fehler. Nach jedem Fehler wird der Ball von der Mannschaft, die den 

Fehler gemacht hat, neu angegeben. 

Hierbei darf die Leine nicht berührt werden.  



Schläge mit der Handkante, geschlossener oder bandagierter Hand sind nicht 

zulässig. Schlagverzögerung durch Heben, Tragen, Werfen oder führen des 

Balles ist ein Fehler. 

 

Bein Schlagen oder deren Abwehr muss der Rumpf (Po) auf den Boden bleiben 

(sonst Fehler).  

 

 

 
Angabe 

 

Der Ball muss bei der Angabe von 3 Spielern/innen gespielt werden, ehe er ins 

Gegenfeld gelangt. Er muss zwischen den 3 Spielern/innen wenigstens einmal 

auf den Boden aufspringen. 

 

Rückschlag und Zuspiel 

 

Der vom Gegner kommende Ball kann nach Überfliegen der Leine frei aus der 

Luft angenommen und zugespielt  oder zum Gegner zurückgespielt werden. 

Der Ball muss spätestens nach der dritten Berührung über die Leine ins 

Gegenfeld gespielt werden. 

 

Der Ball darf: 

- zweimal von demselben Spieler gespielt werden, wenn zwischen den                                                   

beiden Berührungen ein anderer Spieler den Ball berührt hat 

- dreimal insgesamt berührt werden 

- nur einmal nach jedem Schlag den Boden berühren 

 

Offizielle Spiele 

 

Hessenmeisterschaft, Deutschmeisterschaft, Landesmeisterschaft, 

Europameisterschaft. 

 
Wer darf diesen Sport betreiben 

 



In der Regel, Personen mit einer Beinamputation. Heute spielen immer mehr 

Personen mit, die keine Amputation sondern einen Knieschaden oder ähnliche 

Schäden haben. 

 

Bei Freundschaftsspielen ist dies schon die Regel. Es kommt schon mal vor das 

wir gegen eine Mannschaft spielen in dem sich keine einzige Person mit einer 

Amputation befindet. 

 

Um dies bei offiziellen Spielen zu verhindern, wird jeder Spieler nach seiner 

Behinderung Klassifiziert. Die Mannschaft darf danach eine vorgeschrieben 

Punktzahl nicht überschreiten. 
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